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NORDHORN. Die Grafschaf-
ter FDP hat sich am Donners-
tagabend im Restaurant De-
ters in Nordhorn auf den
Bundestagswahlkampf ein-
gestimmt. Auf dem Kreispar-
teitag der Liberalen ermun-
terte Bundestagskandidat
Jens Beeck, der als Gastred-
ner geladen war, seine Partei-
kollegen dazu, sich auf die
Kernthemen der Partei zu
konzentrieren. „Wir müssen
zeigen, wofür die Liberalen
stehen, was uns wirklich
wichtig ist“, meinte er. Die
Mitarbeit in der Regierung
sei nur sinnvoll, wenn sich
die FDP-Handschrift klar zei-
ge. „Wir stehen für die Ver-
wurzelung Deutschlands in
der Welt, den Schutz bürger-
licher Freiheiten und eine
bessere Bildungspolitik“, er-
klärte der Lingener. Zudem
forderte er eine Steuerre-
form: „Das System muss ein-
facher, gerechter, transpa-
renter und nachvollziehbarer
werden.“

Sorgen machte sich der Li-
berale um den Zustand der
Welt und der EU. „Es ist nicht
mehr so ruhig auf dem Glo-
bus, wie früher. Umso wichti-
ger ist es, dass Deutschland
bereit ist, die EU zu reformie-
ren, um sie zu erhalten“, sag-

te er. Viele Menschen hätten
ihn in den vergangenen Wo-
chen darauf angesprochen,
dass die Stimme der Libera-
len in der Politik fehle. „Ob-
wohl wir nicht im Bundestag
sitzen, schätzen die Men-
schen uns. Die Partei befin-
det sich im Aufwind“, betonte
er.

Grund dafür sei vor allem
der unermüdliche Einsatz
der Parteimitglieder gewe-
sen, meinte der FDP-Kreis-
vorsitzende Thomas Brü-
ninghoff. „Das Ergebnis der

vergangenen Bundestags-
wahl war für alle eine Enttäu-
schung. Aber niemand im
Kreis hat sich davon entmuti-
gen lassen“, lobte er. Das En-
gagement der Partei sei umso
wichtiger, da es – auch in der
Grafschaft – noch viele Miss-
stände gebe. „Gerade bei der
Bildung muss sich im Land-
kreis noch einiges tun“, sagte
der Kreisvorsitzende.

Die Versammlung erteilte
dem Vorstand Entlastung
und bescheinigte dem
Schatzmeister Manuel Neh-

mer die ordnungsgemäße
und tadellose Kassenfüh-
rung. Bei den Vorstandswah-
len gab es kaum Veränderun-
gen. Die Versammlung bestä-
tigte Thomas Brüninghoff als
Kreisvorsitzenden, Hindrik-
Jan Völker als seinen 1. Stell-
vertreter und Johann Kui-
pers als 2. Stellvertreter.
Schriftführerin ist weiterhin
Wiebke Plascher, Schatz-
meister Manuel Nehmer. Als
Beisitzer wurden Peter Wie-
ring, Margret Hans, Gisela
Müller-Farwig und Jan Heck
gewählt. Für die Kassenprü-
fung sind weiter Joachim
Schipper und Martin Speidel
verantwortlich.

Die Versammlung be-
schloss einstimmig, die Orts-
verbände Neuenhaus und
Wietmarschen zusammenzu-
legen. „Einen ähnlichen
Schritt haben wir in der Ver-
gangenheit in Emlichheim
mit der Umgestaltung des
Ortsvereins zum Samtge-
meindeverband getan. Damit
haben wir nur positive Erfah-
rungen gemacht“, meinte
Thomas Brüninghoff. Johann
Kuipers sagte, dass „dank en-
gagierter Liberaler vor Ort
die Voraussetzungen stim-
men, um das FDP-Pflänzchen
zum Wachsen zu bringen“.

Kreistagsabgeordneter
Rudolf Kreft bat seine Par-

teikollegen, auf ihren Autos
FDP-Aufkleber anzubrin-
gen: „Wir müssen in jeder
Gemeinde und Stadt zeigen,
dass die FDP präsent ist.“
Kritik äußerte er an einem
Entscheid des Oberverwal-
tungsgerichts in Lüneburg.
„Landwirte müssen nun
Rücksicht nehmen und eine
Geruchsbelästigung vermei-
den, wenn eine Familie ein
Haus in der Nähe baut. Of-
fenbar ist es nicht mehr
wichtig, ob der Landwirt sei-

nen Betrieb schon lange vor-
her an der Stelle geführt
hat“, sagte er. Das sei ein Pa-
radigenwechsel in der Ge-
setzgebung zum großen
Nachteil der Landwirte, der
im Widerspruch mit dem
Bundesbaugesetz stehe. Ru-
dolf Kreft forderte seine Par-
teikollegen auf, sich mit aller
Kraft dafür einzusetzen,
dass der Entscheid gekippt
werde. Dem schloss sich Bei-
sitzer Jan Heck an, der das
Thema zügig an den FDP-
Landwirtschaftssprecher
Hermann Grupe herantra-
gen will.

Das „FDP-Pflänzchen“ will wachsen
Kreisparteitag in Nordhorn – Gastredner Jan Beeck fordert Besinnung auf liberale Kernthemen

Von Andre Stephan-Park

Ein bisschen Spaß muss sein: Spontan zum Wahlleiter er-
nannt, überreicht Jens Beeck (stehend) an den wiederge-
wählten Kreisvorsitzenden Thomas Brüninghoff (zweiter von
links) zur Gratulation die Tischdeko im Restaurant. Foto: Konjer
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NORDHORN. Mit 172 Stundenkilometern auf
dem Tacho ist ein Autofahrer außerorts in der
Grafschaft geblitzt worden. Der „Raser der
Woche“ wird mit einer Geldbuße in Höhe von
1200 Euro, zwei Punkten in Flensburg sowie mit einem
dreimonatigen Fahrverbot belegt. Auch für kommende
Woche kündigt der Landkreis Tempokontrollen an. Am
Montag in Bad Bentheim, Wietmarschen und Uelsen;
am Dienstag in Nordhorn und Wietmarschen; am Mitt-
woch in Wietmarschen, Schüttorf und Nordhorn; am
Freitag in Nordhorn und Neuenhaus.

Radar

Mit Tempo 172 in die Radarfalle

HAFTENKAMP. Die Staren-
kästen an der Kreisstraße 16
zwischen Neuenhaus und
Emlichheim haben es nicht
gerade leicht: Nachdem in
den vergangenen Jahren der
Blitzer in Kalle einmal ge-
stohlen und einmal umgeris-
sen wurde, hat es nun die
Geschwindigkeitsmessanla-
ge in Haftenkamp erwischt:
Unbekannte haben sie zwi-
schen vergangenen Sonnabend, 18 Uhr, und Montag, 12
Uhr, schwer beschädigt. Die Polizei berichtete gestern,
dass die Täter die Gläser der Objektive „durch Hitzeein-
wirkung“ zerstört haben. Demnach dürfte man versucht
haben, den Blitzer abzufackeln. Auch die Technik im In-
neren sei dadurch schwer in Mitleidenschaft gezogen
worden, hieß es. Mit welchen Mitteln die Täter die Anla-
ge zerstörten, steht derzeit nicht fest. Zeugen werden ge-
beten, sich bei der Polizei in Emlichheim unter der Tele-
fonnummer 05943 92000 zu melden. Foto: Berends

Polizeibericht

Blitzer in Haftenkamp abgefackelt

in ungebetener Gast
hatte sich heimlich

Zugang ins Haus ver-
schafft. Auf leisen Pfoten
war er an einem der jüngs-
ten schönen Frühlingstage
nachmittags durch die
weit geöffnete Terrassen-
tür eingedrungen und hat-
te geräuschlos und an-
fangs unbemerkt Wohn-
zimmer und Küche durch-
kämmt. Dabei ließ er
nichts aus: Bücherregale,
Schränke, Sofa, Sessel,
Fensterbänke, Blumentöp-
fe, Klavier und Tische in
der guten Stube, Herd-, Ar-
beitsplatte, Spülbecken
oder Esstisch in der Küche.

Was der Eindringling
sich von diesem Streifzug
versprach, war unklar,
ebenso, ob er gezielt etwas
suchte: Nach Geld,
Schmuck und anderen
Kostbarkeiten hätte er lan-
ge und vergeblich Aus-
schau gehalten. Vielleicht
suchte er ein gutes Buch in
den Regalen, eine unter-
haltsame DVD oder eine
flotte Musik-CD?

Aber so, wie das Kerl-
chen aussah, hoffte es wohl
eher, dass nach der Terras-
sentür auch die Tür zum
Kühlschrank einladend
weit geöffnet und die Aus-

E

wahl groß sein würde. Ob
nun Zufall oder auch
nicht: Schwarz bemäntelt
und weiß bepfotet, ohne ei-
ne Spur der Angst und
ganz weit entfernt von ei-
nem schlechten Gewissen,
saß da eine kleine Katze
vor dem Kühlschrank und
schaute den überraschten
Hausherrn mit großen Au-
gen gleichsam enttäuscht,
vorwurfsvoll und heraus-
fordernd an. So, als wollte
der kleine Kerl sagen: War
das etwa alles, was es hier
zu holen gibt – oder
kommt da noch was? Viel-
leicht eine Schale Milch, ei-
ne Maus oder Nierchen in
Aspik?

Nein, hier gab es leider
nichts dergleichen für ei-
nen völlig unerwarteten
wie ungebetenen Katzen-
besuch. Also, lieber Kater
Mikesch oder wie Du auch
immer heißen magst:
Beim nächsten Besuch bit-
te vorher anmelden!

Guten Morgen!

Bitte vorher anmelden

Thomas
Kriegisch
hatte un-
längst einen
ungebete-
nen Gast.

Sonnabend, 20. Mai 2017 15GRAFSCHAFT BENTHEIM

– ANZEIGE –

www.handwerker- 
nordhorn.de

BAD BENTHEIM. „Im Visier
der Gestapo: Religionsge-
meinschaften in der Graf-
schaft Bentheim zwischen
1933 und 1936“ – so lautet der
Titel des Beitrags von Jan
Malte Immink aus Bad Bent-
heim, der den Wettbewerb
der Emsländischen Land-
schaft für sich entscheiden
konnte. Am Freitag trafen
sich der 17 Jahre alte Gewin-
ner, weitere Teilnehmer so-
wie Vertreter der Schulen,
der Emsländischen Land-
schaft und des Landkreises
zur feierlichen Preisverlei-
hung im Forum des Burg-
Gymnasiums Bad Bentheim.

Der zum nunmehr dritten
Mal ausgelobte Wettbewerb
soll die Beschäftigung mit re-
gionalen Themen im schuli-
schen Bereich fördern und
Schülerarbeiten angemessen
wertschätzen. Die Beiträge
müssen von Schülern der Se-
kundarstufe II aus dem Ems-
land und der Grafschaft
stammen und dürfen nicht
älter als drei Jahre alt sein.
Der Gewinner erhält einen
Scheck über 500 Euro.

Die Arbeit Imminks ba-
siert vorrangig auf einer Aus-
wertung der 1995 von Gerd
Steinwascher herausgegebe-
nen Quellenedition „Gestapo
Osnabrück meldet... Polizei-
und Regierungsberichte aus
dem Regierungsbezirk Osna-
brück aus den Jahren 1933
bis 1936“, wie Historiker und
Jurymitglied Martin Koers in
seiner Laudatio erläutert.
„Diese Edition bietet eine
ausgezeichnete Quellen-
grundlage zu Fragen des poli-
tischen Widerstands, zum
Verhalten der Kirchen gegen-
über dem NS-Staat und zur
Situation weiterer Glaubens-
gemeinschaften“, befindet

Koers. So blickt Jan Malte Im-
mink auf die Situation der ka-
tholischen Kirche und des
politischen Katholizismus
sowie die der evangelischen
Kirche, hier mit besonderer
Berücksichtigung des „Kir-
chenkampfs“. Dabei stellt er
die Unterschiede zwischen
„Deutschen Christen“ und
der „Bekennenden Kirche“
heraus und führt die maß-
geblich Handelnden in der
Region an.

Dies bringt er in Zusam-
menhang mit den Aussagen
der Berichte der Nationalso-
zialisten, auch unter Auffüh-
rung von Originalzitaten. So
heißt es darin etwa über die
Altreformierten, sie seien ein
„ziemlich schwerfälliger
Menschenschlag an der hol-
ländischen Grenze mit stark
ausgeprägtem religiösen

Empfinden und realistischer
Denkensart ohne nennens-
werte Begeisterungsfähig-
keit.“

Sowohl in wissenschaftli-
cher als auch in sprachlich-
stilistischer Hinsicht sei die
Arbeit sehr gut gelungen, so
Koers. Entstanden ist sie im
Rahmen in der Geschichts-
AG am Burg-Gymnasium un-
ter Leitung von Dr. Detlev
Humann.

Von den insgesamt zehn
eingereichten Beiträgen
stammen drei aus der Graf-
schaft: Eine gemeinsame Ar-
beit zum Thema Reformation
lieferten Lars Eilering und
Nils-Peter Stonjek, auch sie
vom Burg-Gymnasium.
Ebenfalls teilgenommen hat
eine Gruppe der Berufsbil-
denden Schulen in Nordhorn
um Patrick Platje, Tobias

Mers und Corinna de Bruin,
die unter dem Titel „Auf den
Fußstapfen unserer Vorfah-
ren“ der Frage nachging, wie
sich die Menschen in der Re-
gion zur Zeit des Nationalso-
zialismus verhalten haben.

Josef Brüggemann, Vize-
präsident der Emsländischen
Landschaft, zeigte sich in sei-
ner Ansprache beeindruckt
von den Leistungen der Schü-
ler. Die Leiterin des Burg-
Gymnasiums, Johanna Schu-
te, lobte ausdrücklich das
große außerunterrichtliche
Engagement der Jugendli-
chen und betonte die Wich-
tigkeit, durch Geschichtsver-
ständnis einen eigenen
Standpunkt zu finden – auch
mit Blick auf drohende politi-
sche Gefahren. Zudem werde
durch den Wettbewerb „das
Unverwechselbare unserer

Region“ ins Bewusstsein ge-
hoben.

Der Dank der Redner galt
den betreuenden Lehrkräf-
ten sowie der Jury, die sich
neben Martin Koers zusam-
mensetzte aus Hubert Titz
(Kulturamt Landkreis Graf-
schaft Bentheim), Christian
Lonnemann (Kreisarchivar),
Mirko Crabus (Leiter Stadt-
archiv Lingen) und Heiner
Schüpp (Leiter Kreisarchiv
Land Kreis Emsland). Viel
Applaus ernteten auch Hart-
mut Meyer und Judith Ger-
vens, die die Preisverleihung
musikalisch umrahmten.

Der Startschuss für den
nächsten Durchgang des
Wettbewerbs fällt nach den
Sommerferien. Einsende-
schluss ist der 12. Februar
2018.

17-Jähriger erforscht die NS-Zeit
Jan Malte Immink legt Beitrag über Grafschafter Kirchen im Dritten Reich vor

Erstmals haben sich auch
junge Grafschafter am
Schülerpreis der Emslän-
dischen Landschaft für
Kultur und Geschichte be-
teiligt – und prompt fährt
ein Elftklässler aus Bad
Bentheim den Sieg ein:
Jan Malte Immink vom
Burg-Gymnasium konnte
die Jury mit seiner Arbeit
überzeugen.

Von Sebastian Hamel

Die drei Teilnehmer des Burg-Gymnasiums (mit Urkunden, von links): Lars Eilering und Nils-Peter Stonjek sowie Preisträ-
ger Jan Malte Immink, zusammen mit (von links) Josef Brüggemann (Emsländische Landschaft), Landrat Friedrich Kethorn,
Schulleiterin Johanna Schute, Kreisarchivar Christian Lonnemann, Geschichtslehrer Dr. Detlev Humann und der stellvertre-
tenden Landrätin Helena Hoon. Fotos: Hamel

Die GN sprachen mit
dem 17-jährigen Jan
Malte Immink über
seine preisgekrönte
Arbeit.

„Die Kirchen in der
Grafschaft im Drit-
ten Reich“ – was
hat Dich daran be-
sonders interes-
siert?

Vor allem der Um-
stand der Unterdrü-
ckung durch totalitä-
re Regime. Religions-

gemeinschaften neh-
men dabei eine be-
sondere Stellung ein,
da sie auch als Kataly-
satoren des Wider-
stands wirken. Ein
Beispiel aus der Graf-
schaft Bentheim ist
Pastor Middendorf
aus Schüttorf, der ein
erklärter Gegner der
„Deutschen Christen“
war.

Gab es besondere
Einsichten für Dich

persönlich im Zuge
der Recherchen?

Dass die Bevölkerung
derart stark über-
wacht und unter-
drückt wurde, hat
mich schockiert –
wenngleich mir na-
türlich bewusst war,
dass die Nationalso-
zialisten nicht zim-
perlich vorgegangen
sind.

Welche Rolle spielt
das Thema „Regio-

nale Geschichte“ ge-
nerell für Dich?

Da es sich um meine
Heimatregion han-
delt, finde ich es span-
nend, tiefer in die Ge-
schichte zu blicken.
Mit den Originalquel-
len ist es wie eine Zeit-
reise, durch die man
sich in das damalige
Leben der Menschen
versetzen kann. Re-
gionale Geschichte ist
ein kleiner Ausschnitt
des großen Bildes, bei

dem viel mehr Details
sichtbar werden als
beim Lesen allgemei-
ner Geschichtsbü-
cher. (sh)

„Die starke Unterdrückung der Bevölkerung hat mich schockiert“


